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eine elektritd) betriebene Kaierei (JHis|tellungsanlagr).

ringent Reifhittgsbebarf. Der Reffet toirb abenbs mit Stob»
futtcr gefüllt, gcfcfjloffen unb ber Strom eingefdjaltet. Dos
gutter toirb mit bem billigen Stadjtftrom 6—8 Stunben
gefodjt. 5tod)t ber Reffelinbalt, fo wirb ber Strom auto»
matifdj ausgefdjaltct. Dem Reifet wirb bann bas borgen»
flitter entnommen, bas SJtittag» unb bas Slbenbfutter bleibt
luarm obne neuen Stroiuoerbraud). SRait bat ausgerechnet,
baß biefe 3rutter!od)crei pro 3abr unb Sdjroein unb bei
einem Strompreis oon 5 Stappen pro Ritoroattftunbe auf
runb 20 ^raufen 311 ftefjen îommt, fauberer, praftifdjer unb
billiger ift als bie Rodjerei mit fçjoifefeuerung unb oiel tue»

niger Arbeit gibt. Stuf einen tneiteren febr ruefenttidjen 23or»

teil maebt fçjerr Strofeffor üßiegner 00m Sïgriïulturdjemifdjen
Raboratorium ber ©tbgenöffifdjen tedjnifdjen öochfdjule in
3ürid) aufmerffam. (Er oenueift barauf, loie iebes rafdje
©rbitseit auf über 80 ©rab ©elfius bie 33erbaulid)leit bes
Steineiioeißes herabfeßen fann. 3e böber bie Temperatur
uiirb, umfo ftärter toirb ber Stiidgaitg ber Sîerbaulidjïeit.
Heber offenem geuer, alfo bei £013= ober Roblenfeiterung,
iinb foldje Heberbißungen nidjt gut 311 oermeiben, toäbrenb
fie bei ber Sieriuenbung oon eleltrifdjcm Strom nidjt tttög»
lid) finb. ©rbißen unter Ruftsutritt (êoHfeuerung) febäbigt
ertoiefenermaßen aud) bie Sitamine, jene uninberbaren,
nod) roenig crforfdjten ©rgänsungsftoffe 3ur getoöbnlid)ctt
Stabrung. ©nblid) tötet bas gleichmäßige ©rbißen bei
ber eleftrifdjen (Çutterfodjerei im gefdjloffenett ©efäß bie
meiften ïranHjettserregenben Saïterien, loäbrenb fie im
offenen Topf nid)t oerniebtet inerben. Der fjfutterïeffel
läßt fid) audj für bas 5tod)en ber Sbafdje, bas Sterili»
fieren ic. oerioenben. 3n ben lebten 3abren bat man aud)
angefangen, bie ©Ieftri3ität für bie Sterilifation bes

SJioftes 311 oerioenben, luoburdj ungeheure SJtengen grudjt»
3iider erhalten rocrbeit tonnen.

3n ben Räfereien finbet bie CSteftrisität aud) immer
mehr ©ingang. Sie liefert bie 33etriebstraft für bie Stiibr»
inerte, Stumpen, Solsfräfen, toirb aber aud) für bie ©r=

3engung oon Sbärme unb 5\älte oerroenbet. Die ©är»
räume toerben elettrifd) temperiert, bie Rüblräume für
SRabm unb Stutter ebenfalls mittels elettrifdjer ©nergie
auf ber nötigen Rältetemperatur erhalten. Die ©rfab=
rungen mit ©lettri3ität im Räfereibetriebe finb bureb»

loegs febr giinftige.
©rtoähnen mir enblid) nod), baß in einseinen Stauern»

betrieben fogar ber Staubfauger nidjt feblt. ©r toirb

nidjt nur im Sausßalt oenoenbet,
fonbern audj sur S3ferbereinigung.
Stor bem RubftciII ift ein Heiner
elettrifdjer 33oiIer, ber bas beiße
Sßaffer sur grünblidjen Steinigung
ber Sütelfgefdjirrc liefert.

Die itäd)ftcn 3abre fdjott bi'trf»
ten neue überrafdjenbe ©rfinbungen
unb SOtöglidjleiten 31'itigen. V.

3eitungst)erft(iufer
in Amerika.

Stoit £)§far $0 IIB runner.
(Jortfefcung.)

Donner unb 33liß! 3d) tat einen
richtigen ftreubenfprung, bei bem
ich fd)ier gar ben Sdjäbel an einem
©ifenbalten ber mid) bemutternben
Striide eingefdjlagen hätte. Das
Stel3ebeiit unb ber S3udel bc»

bauerten aufridjtigft, baß bem nicht
fo mar. Sie hätten mir gar 311

gern einen Strauß aus ben 33lät»
tern bes „fßud", ber „3ugenb",
bes „SBaljren 3afob" auf bas
©rab gelegt.

Sltie erftaunten bie beiben Selben aber, als id) nun
mit uuenblidjer 3terad)tung im Stlid unb ohne fie einer ©r»

tlärung 311 toiirbigen, meine 3eitungen gleid) einem Sel)bc»
banbfdjub ihnen 3U fjüßen fchmiß unb eng an meine fiiebfte
angefdjmiegt, ber 33roabioai), bem breiten Slteg bes flebens
entgegenmarfdjierte.

©s roar loirtlid) toabr getoorben: 3d) hatte ben erften
Schritt 311111 Slufftieg im fficfdjäftsleben getan, als id) mit
ber neuen Strbeit begann. Diefe beftanb im SHtentlaffieren,
im 33riefcöffnen, Sortieren, fffrantieren, ©.rpebicren unb ein»

fd)lägi3en Sanbreidpingen. Dabei atmete id) richtige 23urcnu=

luft im 42. Stode eines SBoIlenfraßers. Der Slboolat Sita»

nahan fanb mid) bafi'ir mit 3ioöIf Dollars SCodjcngehalt
ab, unb tuas unbc3aljlbar mar: 3dj genoß bie ftänbige
©egemuart meiner tippenben Dulcinea.

Die girtna SJtanaban & ©0., 3ttc., befdjnftigte an sehn

Sdjreibmafdjinenfräuleins. Daß SOtaggie bie Sonnenblume
biefer Roroita mar, fah felbft ber eingefleifdjte, oier3igjäbrige
Ôageftol3 SJtanahan, obtoobl er bis 3ur Slbbition meiner
tuerteu fßerfönlidjleit luettig Stoti3 oon ben lörperlidjen S3or=

3ügen meines Sdjreibmafdjinenengels genommen su haben
fdjien.

Der_elektrifdje Brutkatten.
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CNie àklnlch betriebene Käserei i^uzstcssungsnnsngcs.

ringeni Leistungsbedarf. Der Kessel wird abends mit Roh-
tutter gefüllt, geschlossen und der Strom eingeschaltet. Das
Futter wird mit dem billigen Nachtstrom 6—3 Stunden
gekocht. Kocht der Kesselinhalt, so wird der Strom auto-
inatisch ausgeschaltet. Dem Kessel wird dann das Morgen-
futter entnommen, das Mittag- und das Abendfutter bleibt
warm ohne neuen Stromverbrauch. Man hat ausgerechnet,
das; diese Futtcrkocherei pro Jahr und Schwein und bei
einem Strompreis von 5 Rappen pro Kilowattstunde auf
rund 30 Franken zu stehen kommt, sauberer, praktischer und
billiger ist als die Kocherei mit Holzfeuerung und viel we-
niger Arbeit gibt. Auf einen weiteren sehr wesentlichen Vor-
teil macht Herr Professor Wiegner vom Agrikulturchemischen
Laboratorium der Eidgenössischen technischen Hochschule in
Zürich aufmerksam. Er verweist darauf, wie jedes rasche

Erhitzen aus über 30 Grad Celsius die Verdaulichkeit des
Ncineiweißes herabsehen kann. Je höher die Temperatur
wird, umso stärker wird der Rückgang der Verdaulichkeit.
Ueber offenem Feuer, also bei Holz- oder Kohlenfeuerung,
sind solche Ueberhihungen nicht gut zu vermeiden, während
sie bei der Verwendung von elektrischem Strom nicht mög-
lich sind. Erhitzen unter Luftzutritt fHolzfeuerung) schädigt
erwiesenermaßen auch die Vitamine, jene wunderbaren,
noch wenig erforschten Ergänzungsstoffe zur gewöhnlichen
Nahrung. Endlich tötet das gleichmäßige Erhitzen bei
der elektrischen Futterkocherei im geschlossenen Gefäß die
meisten krankheitserregenden Bakterien, während sie im
offenen Topf nicht vernichtet werden. Der Futterkessel
läßt sich auch für das Kochen der Wäsche, das Sterili-
sieren zc. verwenden. In den letzten Jahren hat man auch

angefangen, die Elektrizität für die Sterilisation des

Mostes zu verwenden, wodurch ungeheure Mengen Frucht-
zucker erhalten werden können.

In den Käsereien findet die Elektrizität auch immer
mehr Eingang. Sie liefert die Betriebskraft für die Rühr-
werke, Pumpen. Holzfräsen, wird aber auch für die Er-
zengung von Wärme und Kälte verwendet. Die Gär-
räume werden elektrisch temperiert, die Kühlräume für
Rahm und Butter ebenfalls mittels elektrischer Energie
auf der nötige» Kältetemperatur erhalten. Die Ersah-
rungen mit Elektrizität im Käsereibetriebe sind durch-

wegs sehr günstige.
Erwähnen wir endlich noch, daß in einzelnen Bauern-

betrieben sogar der Staubsauger nicht fehlt. Er wird

nicht nur im Haushalt verwendet,
sondern auch zur Pferdereinigung.
Vor dem Kuhstall ist ein kleiner
elektrischer Boiler, der das heiße
Wasser zur gründlichen Reinigung
der Melkgcschirrc liefert.

Die nächsten Jahre schon dürf-
ten neue überraschende Erfindungen
und Möglichkeiten zeitigen. V.

Als Ieitungsverkäufer
in Amerika.

Von Oskar Kvllbrunner.
(Fvrtschung.)

Donner und Blitz! Ich tat einen
richtigen Freudensprung, bei dem
ich schier gar den Schädel an einem
Gsenbalken der mich bemutternden
Brücke eingeschlagen hätte. Das
Stelzebein und der Buckel be-
dauerten aufrichtigst, daß dem nicht
so war. Sie hätten mir gar zu

gern einen Strauß aus den Vlät-
tern des „Puck", der „Jugend",
des „Wahren Iakob" auf das
Grab gelegt.

Wie erstaunten die beiden Helden aber, als ich nun
mit unendlicher Verachtung im Blick und ohne sie einer Er-
klärung zu würdigen, meine Zeitungen gleich einem Fehde-
Handschuh ihnen zu Füßen schmiß und eng an meine Liebste
angeschmiegt, der Broadway, dem breiten Weg des Lebens
entgegenmarschierte.

Es war wirklich wahr geworden: Ich hatte den ersten

Schritt zum Aufstieg im Geschäftsleben getan, als ich mit
der neuen Arbeit begann. Diese bestand im Aktenklassieren,
im Briefeöffnen, Sortieren, Frankieren. Expedieren und ein-
schlägigen Handreichungen. Dabei atmete ich richtige Bureau-
luft im 42. Stocke eines Wolkenkratzers. Der Advokat Ma-
nahan fand mich dafür mit zwölf Dollars Wochengehalt
ab, und was unbezahlbar war: Ich genoß die ständige
Gegenwart meiner tippenden Dulcinea.

Die Firma Manahau ck Co., Inc., beschäftigte an zehn

Schreibmaschinenfräuleins. Daß Maggie die Sonnenblume
dieser Korona war, sah selbst der eingefleischte, vierzigjährige
Hagestolz Manahan, obwohl er bis zur Addition meiner
werten Persönlichkeit wenig Notiz von den körperlichen Vor-
zügen meines Schreibmaschinenengels genommen zu haben
schien.

Oer e>eklr!>che kruaAsten.
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ilurä nctd) meiner îlnïunft aber entpuppte fid) unfer
©tanahan als mein richtiggehenber (Segenpart, ©r modjtc
wohl beit fd)inad)tenben 93lidett, bie 3wifd)cn uns 3wei ocr»
liebten Dingern furfiertcn, mehr als notwenbig tBeadjtung
gefdjentt baben uitb roar fo ober fo oon feinem eisäapfigen
3unggefeIlentbron berabgeftiegen.

(Sine ganäe ©Seile lang mar id) mir beffeit nid)t beraubt.
3a — id) wähnte fogar, in ber ©unftaurora meines ©rin3i=
pals 311 fteben, wie teilt Sterblicher oor mir geftanben botte,
unb gaii3 befoitbers, nadjbent er ein» ober 3toeimal, als id)
fein Dittienfah uorfidjtigft füllte, mir unter ber Hornbrille
bcroor gar oäterlidje 93lide 3ugetoorfen botte.

3d) war ber 9Innahme, ollbier fo feft im Sattel 311

fibett wie ber in ©r3 gegoffene ©eneral Steuben, ber mir oon
meinen ©arlfpa3iergängen befannt war.

3a, id) war meiner Sadje fo fidjer, bafj id), fautn ein

paar äüocben im ©efdjäft, befdjloh, einen Sonntagnad)»
mittag meinen Hollegen oon 3eitungsl)änblern 311 wibmen,
mit ibnen bie griebcnspfeife 311 rauchen unb fie 311 einem
frugalen ©ffeit 311 trattieren. Diefe 3bee tarn mir woljl
bauptfadjlid) besbalb, weil id) itt meinem, mir am üöorabenb
bes ©intrittes bei ©tanahait mit ben lebten Dollars ge=

tauften 9lit3iig, ben 93ufinebmattn unb als foldjer ben tonn
mcnben ©iann martieren wollte, ben, ber ba aus beit Reihen
unb über bie Reihen getommen ift, ber ntebr 3eug 31t

Höherem befah, als ein gaines Sdjod oon fteläfüfeigen,
budligeit 3eitungsausfd)reiern.

5IIs bann an einem Sonntag meine See mit ihren ©1=

tern, benen fie rnidj übrigens mit ber 3att 311 präventieren
gcbadjte, 3U einer Reuenglanb=Dante nad) ber ©ohnenftabt
93oftoit oerreifte, hielt id) ben groben Rugenblid, meinen
©lan 31t oerwirtlidjcn, getommen.

3d) beftelltc 93udel unb Stehfub mit einem pa3ififtifd)en
Sdjreiben nad) einer etwas untergrünbig unb abgrünbig ge»
legenen Speifewirtfdjaft „3ur tßratwurftgtode".

3ur beftimmten Stunbe ftehte unb budeltc es bcnn
aud) wirflid) in bie ©aftftube, bie id) bereits mit 93efd)Iag
belegt batte, bittein. Der Stel3enbe gab mir oor lauter
greube über bas ©Sieberfeljen beinahe Hanb unb Siel3=
fuff iit einem — id) war ber 93roollt)ttbriide tiämlid) feit
meiner 93eförberung etwas bodjttafig ausgcwidfen, um ben

©inbrud, ben id) auf bie ©entlemens machen follte, um fo
plöblidjer unb oollftänbiger 3U geftalten — unb ber 93udlige
flappte in fidj 3ufammen wie ein Dafd)enmcffer, fo baff
nid)ts ntebr als bas Riidengebirge oon ihm 3U feben roar,
bas er burd) gefdjidte Stopfungsmanipulatioucn ab3uflad)cu
gefudjt hatte, unb er war gerührt wie ein ©crgihmeinnicht.

Radjbem meine Refpeltsperfon gebübrenb gemuftert
worbett war, ttopfte mir 3ouatban, wie ber mit beut an=
gefrtjnallten Hohbein hieb. uäterlid) auf bie Sdjultcr: ,,So
ift's red)t, mein Sohn! So ift's recht! 93ift gewib fd)ott
erfter Rbfunft beiites 93orgefebtett geworben?" — Hädjelnb
wehrte id) ab. „So fdjncll gebt es beim bod) nicht, 93ruber
3onatban, aber 3weiter 9Ibiuuft, ja, bas werbe id) fdjon
fein!" erwiberte id) mit ltnenblicber Herablaffung. „93eint
heiligen Simpl^iffimus!" fetunbierte ber 93udtige — „unb
fo ein Herl bat Leitungen oertauft!"

3n meiner erhabenen Selbftgcfälligt'eit tant id) mir
oor wie ein ausgewadjfener ©Solfentraber. Unb als ber
93rafttuurftglodenwirt ben Haiumbraten herumreichte, hatte
id) meinen 3wei 93ewunberern bereits eine gait3c Stabt ooit
©Solfenîrabertt aufgebunben. 3d) entwidette 3beeu, bie mit
ihren illuforifdjen iföpfen bas Himmelsgewölbe cinftieben,
bie bie ©lildjftrahe 311m lebten Dropfen ausntelften; id)
ei'3äf)Ite ihnen oon 93ettiamin 3franllin, ber als blutarmer
3uitge oon Reuenglaub nad) ©hilabelphia wanberte wie id),
ber id) fdjon oiele 3abre unterwegs war 3uut ©lüde, wie es
fid) unfer g-rauflin gefdjmiebet hatte in jenem 33hiïabetpf>ia,
toofelbft er 00111 93iid)bruderlehrliitg 3um ©rfinber, ber ben
93lib auffing, 31111t größten Staat-smann oorfdjritt, ben bie

melken mit tî!a(d?i,ien.
fiin Kupftall, in dem die lltelkmajdOnen zur Jtnuiendung gelangen.

Sternenbanneruitioit ihr eigen nennt; 93enjainin Srantlin,
beut fie oor beut ©reffepalaft neben ber 93rootlt)tt 93ribge
ein ©ionument errichtet hatten, unb ber einft fo fird)enmaus=
arm war wie id), ber 3eitungsoerfäufer.

Unb als wir beim Deffert angelangt waren, hielt id)
mid) felbft für bas befagte ©tonument. Ueberlebensgroh,
wie aus ©raitit gehauen, tuädjtig unb ragenb tain id) mir
oor in meiner 93erufuitg 3u Höherem. 9llte ©Seit war 3ur
Stimme oon ©ta3ebonien geworben. Die 3wei ©äfte aber
legten Hran3 um Hrait3 um bas Dentinal, unb einer war
blübenber uttb bufdjiger unb buftiger als ber anbere. Unb
als id) 3um Sdjlttb gar eine Orlafdje „93erncaftleboctor" aus
beut ©Sirtsfellcr trebeit3cn lieb, fuhren fie gleid) gan3e ©3ag=

goits mit Ruhmestränseit heran, fo baft bas Dentinal wachfen
unb wad)fen muhte bis 3um ©ionb hinauf, um nid)t in beut
9Balb ooit 93lunten 3U erftidett. Unb wirtlid) — es wudjs
fo fabelhaft, baff 93rttber 3onathan glaubte, ben Steh»
fufe abfd)itallen 311 mühen, um es 3U ftüben unb oor jäm»
mcrlidjent 3ufantntenbrud) 3U retten. Selbft bem 93udligcit
war teilt Opfer grofj genug uttb er hätte bereitwillig}! feinen
93udel baraitgewagt, um ihn ber brohettben Hataftrophe
entgegen3uftemmen, wenn es etwas genügt hätte.

9lls unfer 93enjamin Sfranflin wieber wie eitt gewöhn»
lidjer Sterblicher 311 fühlen begann, lag er in feiner Dad);
ftube, unb es war aus îlbeitb unb ©Jorgen ein anberer Dag
geworben, ein Dag, an bem er toieber auf bas 93urcatt
muhte, um bort bie Diutengefäffe bes Seniorchefs ©îaitabau
unb feines ©eneralftabcs 311 füllen.

2lber was 9tlltag, was Dintenfah! Hie 9lSeIfen, hie

©hibeltinen! Sdjwautm bod) ber fiodentopf ©iaggic ©uffels
als fdjintnternbe ©Solle über meinem Heben, bas eitt Himmel
war, iit bem bie Sterne ihrer 9Iugeit ihr blauftes ©ergib»
meinnidjtgebet beteten. (Sd)luh folgt.)
If ff —=—

2)'ô $lmtôgrid)t t)o SBafcfyUroü.
Der Heimatfdjuh Spieloerein hat mit 5rih ©tofers

Huftfpiel einen ridjtiggehenbett Sd)lager gewonnen; feiten
noch hörte man fo lebhaft unb intereffiert über ein Stüd
ihres Repertoires bistutieren wie in ben lebten ÜBodictt.

„©in Stiid, bas man gefehett haben muh" — fo lautete,
t'ur3 gefaht, bas Urteil. ©id)t immer läht biefes Urteil auf
bie lünftlerifdje Qualität bes betroffenen 93ühnenwertes
fd)lieheit. Hier aber muh man bod) ber „93oI!sftiinme" 93e»

adjtung fd)enten; bentt bas ©ublitum bes 93erner Heimat»
fdjutjtheaters ift gart^ naturgemäh fritifdjer eingeftellt als
— fagen wir einmal bas bes Operettentheaters, uttb wenn
es fünfmal ben Sd)ätt3lifaal füllt, fo fteden gewiffe auf beut
©ebiet ber 9lefthetif liegeitbc ©ritttbe bahinter. Unb 3war
miiffen fie fowohl im Stüd felber, wie in ben Heiftungen
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Kurz nach »reiner Ankunft aber entpuppte sich unser
Manahan als mein richtiggehender Gegenpart. Er mochte
wohl den schmachtenden Blicken, die zwischen uns zwei ver-
liebten Dingern kursierten, mehr als notwendig Beachtung
geschenkt haben und war so oder so von seinem eiszapfigen
Junggesellenthron herabgestiegen.

Eine ganze Weile lang war ich mir dessen nicht bewußt.
Ja — ich wähnte sogar, in der Gunstaurora meines Prinzi-
pals zu stehen, wie kein Sterblicher vor mir gestanden hatte,
und ganz besonders, nachdem er ein- oder zweimal, als ich

sein Tintenfaß vorsichtigst füllte, mir unter der Hornbrille
hervor gar väterliche Blicke zugeworfen hatte.

Ich war der Annahme, allhier so fest im Sattel zu
sitzen wie der in Erz gegossene General Steuben, der mir von
meinen Parkspaziergänge» bekannt war.

Ja, ich war meiner Sache so sicher, daß ich. kaum ein

paar Wochen im Geschäft, beschloß, einen Sonntagnach-
mittag meinen Kollegen von Zeitungshändlern zu widmen,
mit ihnen die Friedenspfeife zu rauchen und sie zu einem
frugalen Essen zu traktieren. Diese Idee kam mir wohl
hauptsächlich deshalb, weil ich in meinem, mir am Borabend
des Eintrittes bei Manahan mit den letzten Dollars ge-
kauften Anzug, den Busineßmann und als solcher den kom-
inenden Mann markieren wollte, den, der da aus den Reihen
und über die Reihen gekommen ist, der mehr Zeug zu
Höherem besaß, als ein ganzes Schock von stelzfüßigen,
buckligen Zeitungsausschreiern.

Als dann an einem Sonntag meine Fee mit ihren El-
tern, denen sie mich übrigens mit der Zeit zu präsentieren
gedachte, zu einer Neuengland-Tante nach der Vohnenstadt
Boston verreiste, hielt ich den großen Augenblick, meinen
Plan zu verwirklichen, gekommen.

Ich bestellte Buckel und Stelzfuß mit einem pazifistischen
Schreiben nach einer etwas untergründig und abgründig ge-
legenen Speisewirtschaft „Zur Bratwurstglocke".

Zur bestimmten Stunde stelzte und buckelte es denn
auch wirklich in die Gaststube, die ich bereits mit Beschlag
belegt hatte, hinein. Der Stelzende gab mir vor lauter
Freude über das Wiedersehen beinahe Hand und Stelz-
fuß in einem — ich war der Vrookst,»brücke nämlich seit
meiner Beförderung etwas hochnäsig ausgewichen, um den

Eindruck, den ich auf die Eentlemens machen sollte, um so

plötzlicher und vollständiger zu gestalten — und der Bucklige
klappte in sich zusammen wie ein Taschenmesser, so daß
nichts mehr als das Nückengebirge von ihm zu sehen war,
das er durch geschickte Stopfungsmanipulationen abzuflachen
gesucht hatte, und er war gerührt wie ein Vergißmeinnicht.

Nachdem meine Respektsperson gebührend gemustert
worden war, klopfte mir Jonathan, wie der mit dem an-
geschnallten Holzbein hieß, väterlich auf die Schulter: „So
ist's recht, mein Sohn! So ist's recht! Bist gewiß schon

erster Adjunkt deines Vorgesetzten geworden?" — Lächelnd
wehrte ich ab- „So schnell geht es denn doch nicht, Bruder
Jonathan, aber zweiter Adjunkt, ja, das werde ich schon

sein!" erwiderte ich mit unendlicher Herablassung. „Beim
heiligen Simplizissimus!" sekundierte der Bucklige — „und
so ein Kerl hat Zeitungen verkauft!"

In meiner erhabenen Selbstgefälligkeit kam ich mir
vor wie ein ausgewachsener Wolkenkratzer. Und als der
Brastwurstglockenmirt den Lammbraten herumreichte, hatte
ich meinen zwei Bewunderern bereits eine ganze Stadt von
Wolkenkratzern aufgebunden. Ich entwickelte Ideen, die mit
ihren illusorischen Köpfen das Himmelsgewölbe einstießen,
die die Milchstraße zum letzten Tropfen ausmelkten: ich

erzählte ihnen von Benjamin Franklin, der als blutarmer
Junge von Ncuengland »ach Philadelphia wanderte wie ich,
der ich schon viele Jahre unterwegs war zum Glücke, wie es
sich unser Franklin geschmiedet hatte in jenem Philadelphia,
woselbst er vom Buchdruckerlehrling zum Erfinder, der den
Blitz auffing, zum größten Staats,mann vorschritt, den die

MeNen mU Mâîchuieri.
Km IiuhstA>>, in Uem à Meikmsschinen zur NnwenUung geisngen.

Sternenbannerunion ihr eigen nennt: Benjamin Franklin,
dem sie vor dem Pressepalast neben der Brooklyn Bridge
ein Monument errichtet hatten, und der einst so kirchenmaus-
arm war wie ich, der Zeitungsverkäufer.

Und als wir beim Dessert angelangt waren, hielt ich

mich selbst für das besagte Monument. Ueberlebensgroß,
wie aus Granit gehauen, mächtig und ragend kam ich mir
vor in meiner Berufung zu Höherem- Alle Welt war zur
Stimme von Mazedonien geworden. Die zwei Gäste aber
legten Kranz um Kranz um das Denkmal, und einer war
blühender und buschiger und duftiger als der andere. Und
als ich zum Schluß gar eine Flasche „Berncastledoctor" aus
dem Wirtskeller kredenzen ließ, fuhren sie gleich ganze Wag-
gons mit Ruhmeskränzen heran, so daß das Denkmal wachsen
und wachsen mußte bis zum Mond hinauf, um nicht in dem
Wald von Blumen zu ersticken. Und wirtlich — es wuchs
so fabelhaft, daß Bruder Jonathan glaubte, den Stelz-
fuß abschnallen zu müßen, um es zu stützen und vor jäm-
merlichem Zusammenbruch zu retten. Selbst dem Buckligen
war kein Opfer groß genug und er hätte bereitwilligst seinen
Buckel darangewagt. um ihn der drohenden Katastrophe
entgegenzustemmen, wenn es etwas genützt hätte.

Als unser Benjamin Franklin wieder wie ein gewöhn-
licher Sterblicher zu fühlen begann, lag er in seiner Dach-
stube, und es war aus Abend und Morgen ein anderer Tag
geworden, ein Tag, an dem er wieder auf das Bureau
mußte, um dort die Tintengefässe des Seniorchefs Manahan
und seines Generalstabes zu füllen.

Aber was Alltag, was Tintenfaß! Hie Weifen, hie

Ghibellinen! Schwamm doch der Lockenkopf Maggie Rüssels
als schimmernde Wolke über meinem Leben, das ein Himmel
war, in dem die Sterne ihrer Augen ihr blaustes Vergiß-
meinnichtgebet beteten- (Schluß folgt.)
„»5

D's Amtsgricht vo Waschliwil.
Der Heimatschutz Spielverein hat mit Fritz Mosers

Lustspiel einen richtiggehenden Schlager gewonnen: selten
noch hörte man so lebhaft und interessiert über ein Stück
ihres Repertoires diskutieren wie in den letzten Wochen
„Ein Stück, das man gesehen haben muß" — so lautete,
kurz gefaßt, das Urteil- Nicht immer läßt dieses Urteil auf
die künstlerische Qualität des betroffenen Btthnenwerkes
schließen. Hier aber muß man doch der „Volksstimme" Be-
achtnng schenken: denn das Publikum des Berner Heimat-
schutztheaters ist ganz naturgemäß kritischer eingestellt als
— sagen wir einmal das des Operettentheaters, und wenn
es fünfmal den Schänzlisaal füllt, so stecken gewisse auf dein
Gebiet der Aesthetik liegende Gründe dahinter. Und zwar
müssen sie sowohl im Stück selber, wie in den Leistungen
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